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1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Ara Tagesneuigfeiten, 

Berlin, den 27. December. Se. Majeftät der 
König haben bem katholiſchen Erzpriefter und Pfar⸗ 
rer Peucker zu Kolzig im Regierungsbezirk Liegnitz 
den rothen Adlerorden vierter Claſſe zu verleihen, 
den bisherigen Landgerichtsrath und commiffariz 
ſchen Kammerpraͤſidenten Johann Nicolaus von 
Hontheim zu Coblenz zum ſtaͤndiſchen Kammer⸗ 
praͤſidenten beim dortigen Landgerichte, den Land⸗ 
gerichtsrath Wenzel zugleich zum Kreis- Juſtizrath 
des Kreiſes Weißenſee im Naumburger Oberlan⸗ 
desgerichtsbezirke, den bisherigen Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Grüfemanu zum Landgerichtsrath und Mit: 
gliede des neu organifirten Landgerichts hierſelbſt, 
den Rendanten der Staatsfchuldentilgungs: Kaffe, 
bisherigen Rechnungsrath Rolke, zum Geheimen 
Hofrath, den Geheimen expeditenden Secretair 
und Calculator bei der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden, Rohlwes, zum Rechnungsrath, ſo 
wie den Geheimen Journaliſten und expedirenden 
Secretaͤr bei derſelben Behörde, Braun, zum Hof: 
rath zu ernennen geruht. a 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland haben 
dem Koͤnigl. Preuß. Geheimen Staatsminiſter und 
General⸗Poſtmeiſter von Nagler den Alexander⸗ 
Newskyorden in Brillanten verliehen. Nachſtehen⸗ 
des ift das allerhöchſte Handſchreiben, welches tiefe 


Ordensverleihung begleitet hat: „Die Verdienſte, 


welche Sie durch die Beſchleunigung der Poſtver⸗ 


bindung zwiſchen Rußland und den auslaͤndiſchen 
Staaten ſich erworben haben, geben Ihnen ein 
volles Recht auf Unſere Erkenntlichkeit. Als ei⸗ 
nen Ausdiuck derſelben und als ein Zeichen Unſe⸗ 
res beſonderen Wohlwollens verleihen Wir Ihnen 
allergnaͤdigſt Unſeren St. Alexander⸗Newskyorden 
mit Brillanten, deſſen Inſignien Wir Ihnen hier⸗ 
bei überfenben, und bleiben Ihnen mit Unſerer 
Kaiſerlichen Gnade gewogen. Zarskoje⸗Selo, den 
15. November 1836. gez. Nicolaus.“ 

Am 5. d. M. bei Tagesanbruch (ſchreibt man 
unterm 10. December aus Danzig) wurde bei 
einem heftigen Sturme auf der Halbinſel Hela, 
etwa eine Viertelmeile nordweſtlich vom Dorfe 
Putziger⸗Heiſterneſt, ein geſtrandetes Briggſchiff 
entdeckt, deſſen gaͤnzliche Zertrümmerung bereits 
erfolgte, als die Einſaſſen des letztgenannten Or⸗ 
tes zum Strandungsorte eilten. Es hat leider 
die ganze Bemannung dieſes Schiffes ihren Tod 
in den Wellen gefunden. Eine Leiche, ſo wie 2 
Boͤte und einige andere Gegenſtaͤnde ſind von der 
See an das Land getrieben worden. Ein Theil 
des Wracks nebſt den betakelten beiden Maſten liegt 
noch in der Brandung, nunmehr eine halbe Meile 
oͤſtlich von Putziger⸗Heiſterneſt vertrieben, zu deren 
Bergung Anſtalten getroffen worden ſind. Die 
mit mehreren andern Brieſſchaften in einer Kiſte 
vorgefundene Muſterrolle dieſes Schiffs, /. /. Pillau 
den 4. Februar 1836, hat ergeben, daß daſſelbe 


der Handlung J. F. Wegemann & Comp. in El⸗ 
bing gehoͤrt, den Namen „Carl“ geführt und daß 
die ganze Bemannung mit Einſchluß des Capi⸗ 
* fain$ B. W. Hammes von Pillau, aus 9 Perfonen 
beftanden bat. 

Aus Hamburg ſchreibt man unterm 24. Decem: 
ber: Geſtern Morgen nach 6 Uhr wurde in Folge 
des ploͤtzlich umſpringenden Windes nach Norden, 
ein von Moorburg kommender, mit Lebensmitteln 
X. beladener Ever im Kohlbrand umgeſchlagen. 
Von den auf dem Ever befindlichen Schiffern und 
zahlreichen Paſſagieren ſollen die Mehrzahl ertrun⸗ 
ken ſeyn. 

Am 25. December wurde die verehelicht gewe⸗ 
fene Tuchmachermſtr. Döring geb. Ender aus Goͤr⸗ 
litz und am 29ften der geweſene Koͤnigl. Saͤchſiſche 
Musquetier Johann Gottfried Maucke aus Goͤrlitz, 
unweit der Stadt und zwar Beide in der Naͤhe 
des an der Nieskyer Straße befindlichen Kreuz⸗ 
ſteines, erfroren gefunden. 


Miscellen. 


Stettin, den 19. December. Eine Erhoͤhung 
des Ein = und Durch fubrzolls auf Polniſches Ge: 
treide ſoll vom 1. Januar 1837 in Kraft treten 
und die Beftimmungen folgende ſeyn: „Weizen 
von Rußland und Polen eingeführt, fol, wie bis⸗ 
ber der Roggen, einer ſogenannten Contirung un⸗ 
terworfen werden. Der Zranfitozoll foll von 2 
Sgr. pr. Schfl. auf 3 Sgr. erhöht werden. Bei 
der Conſumtion werden 2 Sgr. pr. Schfl. nachge⸗ 
zahlt. Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen ſollen, 
ſtatt des bisherigen 3 Sgr., 2 Sgr, pr. Schfl. Tran: 
ſitozoll erlegen, zur Conſumtion 5 Sgr.“ Eine 
höhere Tranſito⸗Abgabe für Polniſche Mühlen: Pros 
dukte, namentlich Mehl, dürfte vielleicht ſpaͤter 
nachkommen, denn unſere Nachbarn werden bald 
in dieſer Branche mit uns zu concurriren anfangen, 
wozu ſie durch obige Maaßregel um ſo eher ange⸗ 

leitet werden duͤrften. Fuͤr den Augenblick haben 
wir zwar nicht viel davon zu fürchten, doch muͤſſen 


wir jedenfalls die Zukunft im Auge behalten. Ob 
die Säge für Oelſaamen, Wolle, Zink und Thier⸗ 


haͤute dieſelben bleiben werden, müffen wir von der 


Zukunft e 


Dresdeu, den 19. Decbr. Eine Schatzgraͤber⸗ 
geſchichte hat jetzt hier viel Aufmerkſamkeit erregt. 


Ein geborner Sachſe, der in dem Jahre 1813 in 


Franzoͤſiſche Kriegsdienſte gekommen und fpäter in 
Algier mit geweſen iſt, hat ſich vor Kurzem hier 
eingeſunden, um eine ihm von ſeinem Obern auf 
dem Todtenbette in Algier hinterlaſſene Erbſchaft 
zu realiſiren. Die Erbſchaft beſteht naͤmlich in 
Papieren, welche aufs Genauefte den Fleck nach⸗ 
weiſen follen, wo in der Langebruͤcker Heide uns 
weit Dresden von dem Erblaſſer, der im J. 1813 
als Kriegs-Commiſſair in dieſer Gegend geſtanden, 
eine Kriegskaſſe von 2,000,000 Livres auf dem 
Ruͤckzuge Napoleons von Bautzen nach Leipzig 
vergraben worden. Die erſte unter Aufſicht der 
Obrigkeit veranſtaltete Nachgrabung hat jedoch noch 
zu keinem Schatze geführt. Der Grund, warum 
der Franz. Kriegs⸗Commiſſair nicht ſelbſt fon. 
früher die Wiedererlangung des Geldes verſucht 
hat, ſoll eine mit deſſen Vergrabung verbunden 
geweſene Ermordung eines zum Transport mite 
beordert geweſenen Beamten ſeyn, deſſen Leichnam 
eben daſelbſt vergraben worden. Ein Menſchen⸗ 
gerippe hat man bei der Nachgrabung auch bereits 
gefunden. 


Paris, den 10. December. 
Notre Dame ereignete ſich der ſeltſame Vorfall, 
daß vorgeſtern während des Gottes dienſtes ploͤtzlich 
ein ſichtlich ganz betrunkener Fracht-Fuhrmann 
mitten in das Schiff der Kirche trat, und mit einer 
Stentor⸗Stimme bie Ritual⸗Geſaͤnge anhub, waͤh⸗ 
rend er ſeinen Geſang durch lautes Knallen mit 
der Peitſche begleitete. Natürlich gab dieſer uns 


berufene Saͤnger großen Anſtoß, und die Aufſeher 


fuͤhrten ihn ſogleich ganz ruhig zu einer Seitenthuͤr 
hinaus. Allein nicht ſo ruhig waren die alten Frauen, 
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in der Kirche, die erbittert hinter ihm drein ſtuͤrz⸗ 
ten, ihm die Blouſe zerriſſen und ihn mit ihren 


Holzſchuhen ſo mißhandelten, daß der betrunkene 


arme Teufel gewiß das Leben eingebüßt hätte, wenn 
nicht eben ein Prieſter ſelbſt erſchienen waͤre, der 
den Gemißhandelten in Schutz nahm, und den 
Weibern vorzielt, daß ihr mit Bewußtſeyn began⸗ 
genes Verbrechen groͤßer ſey, als daß des Trunken⸗ 
boldes, ber übrigens dem Pfarrer die ehrfurchts⸗ 
vollſten Verbeugungen machte. 


In London waren kürzlich folgende Naturmerk⸗ 
wuͤrdigkeiten oͤffenttich mit den Namen und Wohn⸗ 
orten der Beſitzer ausgeſtellt, naͤmlich: eine Moͤhre, 
4 Fuß und 6 Zoll lang; eine Ruͤbe von 30 Zoll 
im Umfange und 18 Pfund ſchwer; ein Kohlkopf, 
24 Pfund ſchwer und 4 Fuß im Durchmeſſer hal⸗ 


tend; eine Zwiebel, anderthalb Pfund ſchwer und 


18 Zoll im Umfange meſſend; eine im Treibhauſe 
gezogene Pomeranze von 155 Zoll im Umfange 
und 25 Loth Schwere; ein Apfel von 133 Zoll im 
Umfange und 22 Loth Schwere; eine Gans, 70 
Jahre alt, und ein Haushahn, der vergiftete Gerſte 
ohne Nachtheil verzehrt. 


In Lyon wird: öffentlich ein Kind gezeigt, das 
gewiß einzig in ſeiner Art iſt. Es kam naͤmlich in 
Paris 1830 mit vier Beinen zur Welt und 
befindet fid) bis dieſen Augenbiick vollkommen wohl. 
Die Beine befinden ſich ſaͤmmtlich an dem Becken, 
in der gebörigen Lage, und der Körper iſt übrigens 
ganz regelmaͤßig gebaut. Ob das Kind die beiden 
andern Beine auch zum Gehen braucht, wiſſen wir 
nicht. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. December 1936, dc 


Ein Herr Dlivi in Venedig hat ein Verfahren 
erfunden, Glas zu weben und daraus einen eben 
ſo weichen, aber weit glaͤnzendern und ſchillerndern 
Stoff als Seide zu verfertigen. Man will die 
Erfindung in Paris naͤchſtens benutzen und ver⸗ 
vollkommnen. ; 


Bei einer Inſpection der Milizen bemerkte der 
eidgenoͤſſiſche Oberſt, daß die Kragen der Unifor⸗ 
men ungleich zu ſeyn ſchienen. „Das kommt da⸗ 
her,“ ſagte Einer, „weil nicht alle Soldaten or⸗ 
donnanzmaͤßige Haͤlſe haben.“ : 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 

vom 27. bis mit dem 29. December. 

Zum weißen Roß. Hr. Schirns, Paͤchter 
aus Erdmannsdorf. Pattberg und Freeſe, Han⸗ 
delsleute a. Winterberg. Gebrüder Bieberfeld, Han⸗ 
delsleute a. Liſſa. Hr. Schwarz, Tuchfabrikant aus 
Loͤwenberg. Frau Ober⸗Steuer⸗Controlleur Scheller 
a. Loͤwenberg. Freſe, Handelsm. a. Referinghauſen. 

Zur goldnen Krone. Hr. Petrich, Juſtize 
Commiſſar a. Muskau. Hr. Courreur, Kaufm. a. 
Neuſtadt. Pietſch, Handelsm. a. Groß ⸗Roͤhrsdorf. 
Hr. Demmer, Kaufm. a. Bunzlau 8 

Zur Stadt Berlin. Hr. v. Giersberg, Haupt⸗ 
mann a. Grünberg. Hr. Reich, Gutspachter a. Neus 
haus. Hr. Lehmann, Inſpector a. Wurſchen. Hr. 
Sterzel, Advocat a Bautzen. Hr. Nagel, Rendant 
a. Halbau. Hr. Wetermann, Kfm. a. Frankfurt a. O. 
95 Dolan, Ben a. Be 55 : 

um goldnen Baum. Hr. ler u. 

Kaufleute a. Herrnhut. ^ Taler sw 

Zum braunen Hirſch. Hr. Schaller, Guts⸗ 
beſitzer a. Leippa. Hr. Wieſenthal, Lotterie⸗Einneh⸗ 
mer a. Sagan, Kroll, Handelsmann a. Tyrol. Hr, 
Hertwig, Kim. a. Leipzig. Hr. Nagel, Kfm. a. Leip⸗ 
zig. Fräulein Harthofc a. Aarau. ‚iin 
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Fonds- und Geld-Course. 


Preuss. Couraut 


Berlin, den 24. December 1836. | E 
S I Brief. | Geld. 
Staats - Schuldscheine $ é 2 u x 3 Tus 
Westpreussische Pfandbriefe 2 c7 L - 4 1018 1015 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe a x ^ NS — | 1022 
. Ostpreussische Pfandbriefe . ^ . .14 | 1022 102* 
Pommersche Pfandbriefe . Br > : NEL 1095 Pe 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe 8 . +14 1003 — 
Schlesische Pfandbriefe $ . s Ro ‚ia zend 106 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. . , N .1— | 214: | 213: 
Neue Ducaten » ; ; $ É Lo b 440 
' Friedrichsd'or = . : 5 . 13: 13 
Disconto . . . . à r M FE 4 5 


Edicetal⸗ Citation. : 
Vermoͤge Decrets vom heutigen Tage ift über den Nachlaß des am 7. April 1832 verftorbenen Pars 
vers Anton Franz Roͤniſch von Pfaffendorf der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet wor⸗ 
den, und zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſpruͤche an die Maſſe ſteht ein Termin auf 
den 10ten Februar 1837 Vormittags um 40 Uhr Tw 
im hieſigen Stift8 = Gerichts = Locale an. 

Mer fid in biefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. à : 

Den am hieſigen Orte unbekannten Glaͤubigern werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weinert 


und Pudor als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. A 
Kloſter Lauban, den 24. September 1836. ; 
Der Stift3 -Syndifus Moͤſer, vig. com, 


Pfandbriefe unb Staatsſchuldſcheine a 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillatiſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin: 
fung von 4, 45 bis 5 8 aufwaͤrts nachgewieſen und refp. beſchafft durch 

das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
—ñ;ꝝĩx[ñ;ĩ?v ——— | 
Bekanntmachung. Am 2iften dieſes Monats in Folge erhaltenen Berufs hier angekomm 
men, bin ich bereit, mit Neujahr 1837 meine Amts⸗Verrichtungen, die juriſtiſche Praxis bei ſaͤmmt⸗ 1 
lichen Gerichten des Görliger Kreiſes, unb Notariatsgeſchaͤfte im Bezirk des Oberlandes-Gerichts zu 
Stogau, anzutreten. Jedes mir entgegen kommende Vertrauen werde ich ehren durch aufmerkſame 
Todigtei Meine Wohnung iſt in der Breitengaſſe im Hauſe der Madame Wolf Nr. 115. 
Goͤrlitz, den 27. Dec. 1836. : Sob. Chriſt. Gotthelf Gretſel, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
Lotterie: Neue Looſe zur Aften Klaſſe der 75ſten Lotterie find wieder angekommen und 
empfiehlt ſolche zur geneigten Abnahme C. W. Vetter, Untereinnehmer. 
Goͤrlitz, den 31. December 1836. ; Breitegaſſe Nr. 114. 
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